
Seite 1 Januar 2020 Schülerzeitung Nr. 02 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgabe Januar 2020     Schuljahr 2019/2020 Nr. 02 

 
Liebe Leser/innen 

Wir, die 6.Klässler, freu-
en uns, euch die zweite 
Ausgabe der Schülerzei-
tung 19/20 zu präsentie-
ren. In dieser Ausgabe 
zeigen wir euch ver-
schiedene Artikel von 
den einzelnen Klassen, 
wir berichten von den 
Events der Schule und 
vom Zukunftstag. Es gibt 
noch verschiedene Um-
fragen, Berichte über Ex-
kursionen der Schulklas-
sen, eine Geschichte über 
den Winter und einen 
Rückblick vom vergan-
gene Jahr. Wir berichten 
auch darüber , was  sich 
manche Menschen fürs 
nächste Jahr vornehmen. 

Wir wünschen euch viel 
Spass beim Lesen. 
 

Tierischer Pausenkiosk 
Am 19. November hatten wir Pausenkiosk. Wir haben mit der 

1/2 Klasse Pausenkiosk gemacht. Wir haben alles zum Thema 

Tiere gemacht.  Es gab Pizza-Bären, Brownie-Tiere, Zopfteig-

Igel und Punsch. Die Sachen waren lecker.  Wir haben fast 

alles verkauft. 

(Seraina, Tara und Alina von Ah) 
 

 

 

Schülerzeitung 
Primarschule Endingen 



Seite 2 Januar 2020 Schülerzeitung Nr. 02 
 

Rückblick aufs Jahr 2019 
Wir blicken zurück ins 2019. Wir haben viele tolle Sachen erlebt, wie zum Beispiel den Wo-
cheneinstieg jeden Montag in der ersten Stunde. Wir durften tolle Geschichten hören, Vor-
träge und vieles mehr. Die Pausendisco mit Musik und Tanzen. Das Bienenprojekt war auch 
sehr spannend. Der Weihnachtsevent in der Kirche in Unterendingen. Wir waren auch im 
Bundesbriefmuseum in der Schwyz. Der Patentag mit der 3. Klasse war auch spannend. Wir 
kamen in die Klasse mit neuen Kindern und einer neuen Lehrerin. Die neue Sprache Franzö-
sisch und die neuen Wörter waren schwieriger zum lernen. Das Skilager war sehr lustig. Eine 
bunte und lustige Projektwoche. Ein Klassenlager in Bern. Dieses Jahr war schön und lustig. 
Im Sommer sind wie oft in die Badi gegangen. Das war toll.  

Samira und Lina, 6. Klasse 
 

 

 

Zeichnung von John-Ryan  
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Das mache ich gerne in der Schule! 

Die ersten Sätze der Erstklässler in Unterendingen.  
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Dem Brief auf der Spur 

Wir waren am 12. November in Brugg die Post besuchen. Dort haben wir den Briefkasten 

leeren dürfen. Wir durften sehen, wie sie die Briefe verteilen. Wir durften sogar den Brief 

selbst abstempeln. Bei dem Besuch haben wir viel über Briefe gelernt. Es hat viel Spass ge-

macht. 

(Valtentina, Coleen und Rahel) 
 

 
 

 

 
 

Patenaktivität Klasse 4a5a mit 
Kindergarten Gelb 

Die Kindergärtner gingen mit den 4./5. 
Klässlern in die Turnhalle. die 4./5. 
Klässler bauten einen Parcour auf und 
erfanden eine Geschichte. die Geschich-
te lautete: «Der Samichlaus hat seine 
Nüsse verloren». Dien Kinder fingen an, 
über die Geräte zu gehen und die Nüsse 
einzusammeln. Nach kurzer Zeit fanden 
sie alle Nüsse. doch als der Samichlaus 
loslief, fielen nochmals alle Nüsse auf 
den Boden. so mussten die Kinder den 
Parcour nochmals ablaufen. am ende 
sangen die Kindergärtner noch ein Lied 
und gingen glücklich in den Kindergar-
ten zurück. 
Eliane 5a 
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Auf dem Loohof, Freitag, 08.11.2019 
 

Die 3. Klasse war am Freitag bei Familie Hauenstein beim Loohof. Wir waren da, weil wir 
das Thema Waldtiere hatten. Wir haben die Damhirsche angeschaut und auch noch die ande-
ren Tiere, zum Beispiel: Kühe, Truthähne, Schweine, Hühner und Kücken. Wir haben ge-
lernt, dass sie nur die schönen Kühe behalten. Uns allen hat es sehr gefallen. 

(von Leni Frey und Fabiana Utiger) 

Die 3. Klasse war am Freitag auf dem Loohof bei der Familie Hauenstein. Wie sind auf den 
Loohof gegangen, weil wir das Thema Waldtiere hatten. Wir haben die Truthähne und die 
Damhirsche gesehen. Das Fleisch, das wir zum Znüni gegessen haben, war von den eigenen 
Schweinen. Mir hat alles ultragut gefallen. Besonders haben mir die Truthähne gefallen. 

(Von Laurin Eichler) 

Wir waren auf dem Loohof. Familie Hauenstein hat uns ihren Hof gezeigt. Wir hatten das 
Thema Waldtiere. Ein Hirsch hatte ein Netz um sein Geweih. Mir haben die Truthähne gefal-
len.  

(von Rafael Dubi) 

Wir, die 3. Klasse waren als ganze Klasse auf dem Loohof. 25 und Gabriels Eltern waren es 
27 Leute. Aber es spielt ja keine Rolle, wie viele Leute es waren. Jedenfalls hat es mir bei 
den Tieren Spass gemacht. Dort hat es: Kühe, Schweine, Truthähne, Hühner und Damhir-
sche. Unser Thema war eben Waldtiere. Wegen den Damhirschen sind wir eigentlich ge-
kommen. Alle Tiere sind einzigartig und das ist schön. Dieser Tag war toll. Danke vielmal 
Familie Hauenstein. 

(von Lielle und Valentina) 

Wir, die 3. Klasse waren auf dem Loohof. Als wir ankamen, begrüsste die Familie Hauen-
stein uns herzlich. Dann konnten wir die Tiere anschauen. Sie haben 50 Kühe, 200 Schwei-
ne, 40 Damhirsche und noch 100 Truthähne. Dann gingen wir zurück in die Schule.  

(von Joa Huser) 

 

 

 

 
 
 

die Damhirsche 

 



Seite 6 Januar 2020 Schülerzeitung Nr. 02 

 
Theaterbesuch der 3. Klasse in Brugg 

 

Am letzten Dienstag waren wir in einem Theater. Wir sahen “Konrad aus der Konserven-
büchse“. Frau Bartolotti hat ein Paket bestellt und da war Konrad drin. Die Firma wollte 
Konrad wieder zurück haben. Doch weil Konrad und seine Freundin einen guten Plan hatten, 
durfte Konrad bei Frau Bartolotti bleiben. (Rafael) 

Am Dienstag waren wir im Theater. Wir sind mit dem Bus nach Brugg gefahren. Konrad ist 
ein perfektes Kind. Er macht jede Aufgabe richtig. Die Geschichte war lustig und sehr span-
nend. Nach dem Theater haben wir etwas gegessen. Dort haben wir Frau Weber und Lynn 
getroffen. Dann sind wir mit dem Bus zurück gefahren. (Mona) 

Am Dienstag bin ich mit meiner Klasse nach Brugg ins Theater gegangen. Wir haben ein 
Puppentheater gesehen. Zwei Frauen haben es gespielt. Andere Klassen waren dabei. Die 
Geschichte war mega lustig. Es handelt sich um eine Liebesgeschichte. Konrad steckte in 
einer Konservenbüchse und wurde so geschickt. Ich hoffe, dass wir wieder in ein Theater 
gehen. (Matteo) 

Ich fand die Geschichte „Konrad, das Kind aus der Konservenbüchse“ sehr cool. Am besten 
fand ich, als Konrad das Fluchwörter-ABC machte. Ich fand es aber auch noch lustig, als die 
Mutter von Konrad immer auf dem Schaukelstuhl sass und schaukelte. Ich fand es fantas-
tisch und cool, weil sie die Häuser und Schule alles aus Karton gemacht haben. Ich fand es 
cool, fantastisch, spannend und lustig. (Minu) 

Mit dem Postauto fuhren wir nach Brugg ins Theater. Das Theater hiess „Konrad aus der 
Konservenbüchse“. Die Häuser und der Lift auf der Bühne waren aus Karton gebaut. In der 
Geschichte spielt Konrad einen sehr braven Jungen. Die Geschichte fand ich lustig und sie 
hat mir gut gefallen. (Levin) 
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Wir, die dritte Klasse, sind mit dem Bus nach Brugg gefahren. Denn wir wollten das Theater 
„Konrad, das Kind aus der Konservenbüchse“ sehen. Zwei Frauen haben das Theater mit 
tollen Schaumstoffpuppen erzählt. Das Theater was 50 Minuten lang. Am Schluss kam Frau 
Weber mit Lynn uns besuchen. Lynn ist Frau Webers Tochter und Frau Weber ist eine der 
beiden Klassenlehrerinnen, die ich habe. Zusammen unterrichten sie die dritte Klasse. Mir 
hat der Morgen gut gefallen. (Lielle) 

Es hat mir sehr gefallen, dass sehr viel aus Karton war. Und ich habe gestaunt, dass sie sich 
merken konnten, was in welchem Karton war. Ich fand es noch toll, dass es viele Möglich-
keiten zum Theater spielen gibt, weil zuerst dachte ich, es würde ein bisschen langweilig 
werden – aber dann wurde es mega toll. Ich fand die Idee mit den Häusern mega cool und 
die Puppen waren auch mega cool. (Emely) 

Konrad war ein lieber Knabe. Er wurde in einer Fabrik hergestellt. Die Fabrik hat ihn aber an 
einen falschen Ort geliefert. An dem Ort wohnte eine Frau. Konrad wollte in die Schule. 
Konrad wusste alles und konnte alles. Aber dann kam der Fabrikwärter und sagte: „Wir 
kommen den Jungen abholen.“ Die Frau holte schnell ihren Partner und sagte: „Wir müssen 
etwas unternehmen!“ Ihr Partner sagte: „Ich habe eine Idee: Wir müssen Konrad in einen 
Lausbuben verwandeln.“ Sie machten das. Als der Wärter kam, waren sie parat. Konrad sag-
te das Fluchwörter-ABC auf. Der Wärter sagte: „So einen Buben habe ich nicht gemacht!“ 
(Gabriel)  
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Ausflug ins Bundesbriefmuseum 
Am Freitag 29. November waren wir, die 6. Klasse, im Bundesbriefmuseun im Kanton 
Schwyz. Zuerst stiegen wir in den Bus nach Würenlingen. Von dort aus fuhr ein Zug nach 
Zürich Hauptbahnhof, den wir nahmen. Im Zug mussten wir ein Quiz lösen, das allerdings 
schnell ging, weil die meisten das Quiz schon am Anfang der Fahrt gelöst hatten. Im Zürich 
Hauptbahnhof stiegen wir in einen anderen Zug, der Richtung Innenschweiz fuhr. In diesem 
Zug wurden viele Spiele gespielt. In der Stadt Zug nahmen wir einen Bus, der uns zum Mu-
seum fuhr.  

Als unsere Klasse im Museum ankam, zeigte uns die Museumsleiterin viele Bundesbriefe 
und Bilder, die aus dem Spätmittelalter stammen. Wie z.B ein Bild von der Schlacht am 
Sempach (1386). Die Bundesbriefe waren auch sehr interessant. An denen waren Wachssie-
gel von den Absendern befestigt. Die Leiterin erzählte uns, dass je grösser das Siegel sei, 
desto mächtiger der Absender des Briefes war. Besonders interessant war der Bundesbrief 
von den drei Urkantonen: Uri, Schwyz und Unterwalden. Bei diesem Brief fehlt das Siegel 
des Kantons Schwyz. Dabei handelte sich um ein Dokument, das die drei Urkantone vereint. 
Es wurde im Jahr 1291 geschrieben und dokumentiert.  

Als wir alle Sachen sahen, führte uns die Leiterin in ein Archiv: Ein Turm in dem Briefe ge-
schrieben werden, in welchem früher mal ein Gefängnis war. Dort erfuhren wir, woraus Pa-
pyrus und Pergament besteht. Danach durften wir alleine einen Brief mit Feder und Tinte 
schreiben und ein Wachssiegel von Kanton Schwyz darauf befestigen.  

Nachdem unsere Klasse zu Mittag ass, gingen wir nach Hause. Der Tag war sehr spannend 
und wir werden uns sicher noch lange daran erinnern. 

Rumen, 6. Klasse 
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Levins Zukunftstag im Tierheim 
Ich war im Tierheim ATs in Untersiggenthal. Dort war ich den ganzen Tag mit 
einem Tierpfleger unterwegs. Dabei habe ich einen Eindruck bekommen, was für 
Arbeiten anfallen rund um die Tiere. Wie Z.B. Futter für alle Tiere vorbereiten 
und anschliessend geben, Boxen putzen von allen Tieren jeden Tag immer am 
morgen , im kleinen Mediraum Medis geben und natürlich darf die Zuneigung zu 
den Tieren nicht fehlen. Dabei war ein Tierpfleger, der dort die Lehre gemacht 
hat. Er hiess Antony. Ich habe diesen Betrieb gewählt, weil mein Opa dort ehren-
amtlich arbeitet und weil ich sehr gerne mit den Tieren zusammen bin. Der Zu-
kunftstag war am Donnerstag, den 14. November 2019. Am Morgen waren wir 
bei den Katzen und haben die Gehege geputzt und den Katzen Fressen gegeben. 
Danach hatten wir zwei Stunden Mittagspause. Wir bekamen Sandwiches zum 
Essen. Am Nachmittag sind wir zu den Hunden rüber gegangen, die waren in ei-
nem eigenen Haus. Oben waren die grossen Hunde und unten waren die etwas 
kleineren Hunde. Wir haben zuerst die kleinen Hunde rausgelassen und mit ihnen 
gespielt, danach haben wir die etwas grösseren Hunde rausgelassen. Bei den et-
was grösseren Hunden hatte es ein Welpen dabei der war 5 Monate alt und so 
gross wie eine deutsche Dogge. Das Highlight vom Tag war für mich ein kleiner 
Mischlingswelpe der 2,5 Monate alt war. Aber die Babykatzen waren auch mega 
süss. Ich fand den Tag mega interessant und süss.  

Levin, 6. Klasse 
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Räbeliechtliumzug in Unterendingen 
 

Ich hatte viel spass beim Laternenumzug. Wir konnten nicht laufen wegen dem Wetter. Die 
Laternen zu machen war toll. Die Laternen leuchteten schön! Es gab Lebkuchen nach dem 
singen und es gab Himbeertee. Ich habe meiner Schwester und meiner Mama einen Lebku-
chen nach Hause gebracht. (Selina 2.Kl) 
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Besuch im Zoologischen Museum 
Im zoologischen Museum hatte ich sehr viel Spass und habe etwas gelernt. Es war cool und 
schön eingerichtet. (Dario) 

Das erste Tier, das wir sahen, war ein Einhorn. Das Horn stammt von einem Narwal. Mir hat 
es im Museum sehr gefallen. (Visar) 

Wir waren im Zoologischen Museum. Wir haben erfahren, dass die Nasa die Falttechnik 
vom Marienkäfer abgeschaut hatte. Sie bemituem es für die Satelitten. Und die Bioniker ha-
ben bei der Wasserspitzmaus eine Idee bekommen, wie man eine Badehose machen kann, 
die nicht nass wird. Die Wasserspitzmaus jagd nämlich unter Wasser. Und wenn sie ins 
Wasser geht, dann hat sie eine Luftblase um sich und wenn sie wieder raus kommt, ist sie 
nicht nass. Mir hat es sehr gefallen. (Gianna) 

Wir trafen uns um 08:10 Uhr bei der Postautostation in Endingen. Dann fuhren wir mit dem 
Postauto und dem Zug nach Zürich in das zoologische Museum. Dann hatten wir eine Füh-
rung. Das war mega spannend und cool und wir lernten viel. (Tamina) 

Am 20.11.2019 waren wir im zoologischen Museum in Zürich. Zuerst fuhren wir mit dem 
Bus, danach mit dem Zug. Bis zum Museum war es noch ein Stückchen und wir mussten 
noch ein bisschen laufen. Als wir dann im Museum angekommen waren, schauten wir uns 
ein bisschen um. Es gab viele preparierte Tiere. Als erstes schauten wir uns das Einhorn an. 
Eine Frau erzählte uns, dass das ihr neues Maskotchen für das Museum sei. Danach schauten 
wir noch viele andere Tiere an. Aber am meisten beeindruckt hat mich das Pflaster für das 
Körperinnere! Es war eine tolle Exkursion! (Fiona) 
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Klasse 4a5a Exkursion ins Technorama 
Am 28. November ging die Klasse 4./5. Klasse ins Technorama. Sie fuhren mit den ÖV 
dorthin. Nach etwa 1.5 Stunden kam die Klasse im Technorama an. Kaum im angekommen, 
ass die 4./5. Klasse ihren Znüni. Danach gingen sie in Dreier- und Vierergruppen zusammen. 
In diesen Gruppen bekamen sie einen Teil des Technoramas zugeteilt. In diesem Teil muss-
ten sie Experimente machen und danach den anderen vorstellen. Um 11.30 Uhr ging die 
Klasse eine Gas-Show anschauen. Nach der Show ass die Klasse ihren Lunch. Bis um 14.00 
Uhr mussten die Schülerinnen und Schüler 3 Experimente aus 3 verschiedenen Bereichen 
dokumentiert haben. Um 14.15 Uhr fuhr der Bus beim Technorama ab. Um 16.11 Uhr kam 
die Klasse bei der Bushaltestelle in Endingen an und alle durften nach Hause. (Elias 5a) 

 

 
 

Gemeinsamer Abschluss in Unterendingen 
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Waldbesuch 4b 
 
Am letzten Schultag vor den Herbstferien durfte die 4b im Endinger Wald live miterleben, 
wie die Mitarbeiter vom Forst Surbtal einen Baum gefällt hatten. Herr Amsler führte die 
Klasse durch den Wald und zeigte die Vielfalt des Waldes auf: Bäume die gepflanzt werden, 
um später Holz zu gewinnen sind ebenso vertreten, wie ein Urwald und kleine Naturschutz-
gebiete, wo seltene Frösche, Kröten und Unken leben. 
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Halloweenparty der 1.-2. Klasse in Endingen 

 
 

Samichlaus im Wald 
Der Samichlaus hat uns im Wald besucht. Der 
Samichlaus hat ganz viele Säckli mitgebracht: 
mit Schokolade, Nüssen und Manderindli. Der 
Samichlaus hatte zwei Schmutzli dabei. Der 
Samichlaus hatte einen Stab in seiner Hand. Die 
Schmutzli haben die Säckli verteilt. Wir haben 
ein Lied für den Samichlaus gesungen. Das war 
der beste Samichlaustag der Welt. Es hat mir 
gefallen. (Selina 2. Kl)  
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Eine winterliche Geschichte - Die ersten Schneeflocken 
 

An einem kalten Wintertag sass eine Familie auf dem Sofa.  

,,Wann kommt endlich mal Schnee?“, fragte der Junge. 

,,Ach, mein Lieber, es ist viel zu kalt zum Schneien,“ antwortete die Mut-
ter. 

,,Aber du hast mir gesagt, dass der Schnee die Kälte liebt.“ 

,,Ja das stimmt, aber wenn es zu kalt oder zu warm ist, schneit es nicht.“, antwortete die Mut-
ter. 

,,Das bedeutet, dass es die Perfekte Temperatur zum Schneien braucht?“ 

,,Genau. Nur im einem bestimmten Temperaturbereich kann es schneien.“ 

Jeden Tag wartete der Junge, und hoffte darauf, dass es bald schneit. 

Eines Tages schauten alle fern, als die Wetterprognose kam. 

,,Ein grosses Gewitter kommt von westen Richtung Zürich, wir bitten euch, zu hause zu 
bleiben und euch warm halten“, sagte der Herr. 

,,Oh, nein, wir müssen es sofort deinem  Opa und den Cousinen sagen!“, rief der Vater  

,,Hallo, Onkel, was gibt es?“ 

,,Passt auf, eine grosses Gewitter kommt nach Zürich und später auch zu uns!“ 

,,kshckshctsch“ 

,,Kannst du mich hören?“ 

,,tututututu.....“ 

,,Oh nein, wir haben die Verbindung verlo.......“ 

,,Schaut alle aus dem Fenster, es schneit!“, rief die Mutter . 

,,Endlich“, dachte der Junge. Er war glücklich. 

            
 

von Diogo, 6. Klasse 
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Weihnachtsevent Kirche Unterendingen 
 

Wie letztes Jahr veranstaltete die Schule Endingen einen Weih-
nachtsevent, welcher hoffentlich eine bestehende Tradition wird.  

Als alle in der Kirche still wurden, begannen der Chor zu singen und 
zwar mit  “Mini Farb und dini“. Frau  Haldemann hat danach ein 
paar Reden gehalten. Danach wurden weitere besinnliche Lieder ge-
sungen, teilweise sogar mehrstimmig. 

Nach dem Chorkonzert durften die Eltern Leckereien und Basteleien kaufen. Die Einnahmen 
gingen an das Unicef, das ist eine Spendenaktion, damit Kinder aus anderen Ländern ein 
besseres Leben haben. Insgesamt konnte knapp 1400 Fr. gespendet werden. 

Anesa und Leona, 6. Klasse 

 

Leona’s und Anesa’s  
BASTELTIPP 

MATRIAL: Salz Bastelkleber Wasserfarben Gute Laune (: 

 

ANLEITUNG: Mit Bastelkleber eine Schneeflocke leimen, dann darauf Salz streuen und mit den Wasserfar-
ben drauf malen. Fertig! 
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Weihnachtsfeier in Unterendingen  
 

Workshop Sternen basteln und Mandala ma-
len: 

  
 

Workshop Schneeflocken Scherenschnitt 
und Schneegirlanden: 

  

Workshop Geschichten lesen: 

 
 

Workshop Weihnachtstabu: 

 

 

♫♫„Eeeen heeelle Stern...!“♫♫  
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Wir wünschen euch ein frohes neues Jahr 2020! 

 

Es frohs neus Johr =Schweizerdeutsch  

Um Feliz  Ano Novo=Portugiesisch  

Happy new Year=English  

Une bonne année=Französisch 

Tau Hou koa=Maori 

Bliain nua shona=Irisch 

O Ku odun tuntun=Yoruba 

Yangi yilingiz mubaarak bo’lsin=Usberkisch 

Urime vitin e ri=Albanisch 

Naya saal mubaarak ho 

Nyob zoo xyoo tschiab 

Saehae bog manh-i bad-euseyo 

Sugeng Taun Anyar 

Sunat jadidat saeida 

Sannadka Cusb Farxad 

Barka da sabuwar 

Shekara 

Shine ony mend 
 

 

Diogo und Jana, 6. Klasse 
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Rezept der Woche 
Bananen-Schoko-Cupcakes 

 

 
 

 

 

 
 

Das braucht es für 8 Cupcakes : 

1 Pack  Betty Bossi Backmischung Brownies 

100g  Butter  

1 Ei 

4EL Wasser 

1 Banane , in 8 Stücken 

  

Backmischung und alle anderen Sachen in eine Schüssel geben und fertiger Teig 
in die Muffin-Bachförmchen legen und auf ein Blech stellen. Pro Muffin ein 
Stück von der Banane in den Teig drücken. Den Teig 20 min. in der Mitte des 
Ofens auf 180° vorheizen und dann EN GUETE J 

 

 


